
DrSEalwkrWochen-
patlerscheinl wüMenk-
ü!v dreimal ii .imtiäi
-icnkas , Ponncrstag
u . Kamstag Ädmme-
«cinSvreis i>,il>' iäkrl.
IK.. durch dir Pvü be-
jdgen wi Bezirk I ft-
15 kr., sonn in ac>:u
Wüettcniberq ift . 2i>!r.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligcnzblatt für den Pezirk.

In §alw  abounnt
inan bei der Redaktion,
aufwärts bei den Bo¬
ten oder dem nächft-
qeleqene » Poüamt .—
Die EinrnckunqSg »-
bichr betraql 2 kr. für
die dreiwaltiqe Zeite

öde, deren Raum.

Ara . 40. Donnerstag , den 6 . April. 1883.

Auf das

„Calwer Wochenblatt"
kann für das mit dem 1. April begonnene
zweite Quartal noch abonnirt werden und
«erden die bereits erschienenen Nummern
nachgeliefert ; doch bittet man um alsbal¬
dige Bestellung . Abonnementspreis sammt
Postzuschlag im Bezirk 34 kr., sonst in ganz
Württem berg 38 kr. Die Red.

Amtliche Dektinntmachnngen.
Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Holz - Verkauf
am Montag,  den 10 . April,

«uS dem Staatswald Baiersbach:
23 '/4 Klafter buchene Scheiter u . Prügel.
23 '/r „ tanncne Scheiter u . Prügel,

975 buchene und
1763 tannene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr aus
dem Straßchefi von Dicke nach Holzbronn.
> Wildberg , 3 . April 1865.

K. Forstamt . '
Niethammer.

Calw , 4 . April 1865.
Diejenigen hiesigen Einwohner , welche

die auf 1. April d. I verfallene
2. Hälfte der Capital -, Renten -, Dicnst-
nnd Berufs -Einkommenssteuer pro 1.

Juli 1864 - 65
noch nickt entrichtet haben , werden an Ab¬

tragung ihrer dießsallsigen Schuldigkeit bin¬
nen acht Lagen  hiermit erinnert.

K. Qnssteueramt.

Samstag,  den 8 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

in der Wohnung auf dem Oel-
enderle zwei noch im besten

KW Alter stehende Kühe, wovon
eine hochträchlig, im Aufstreich

gegen baare Bezahlung verkauft.
Den 4 . April 1865.

Waisengericht.
Vorstand Kämpf.

Allheramtliche Segenstände.

Saulgauer Petition.
Den Anträgen in dieser Petition , welche

auf Verbesserung der Löhnung der Solda¬
ten und Aufhebung der Beschränkungen in
Benützung des Urlaubs dringt , haben sich
die Mitglieder des Gcmeindcraths ange¬
schlossen und werden nun die hiesigen Ein¬
wohner cingeladen , in einer am

Donnerstag , den 6 . dicß,
Abends 6 Ubr,

auf dem Rathhaus statifindcnden öffent¬
lichen Versammlung ihren Beitritt zu er¬
klären.

Wie in früheren Jahren
erlauben sich auch Heuer wie¬

der die Unterzeichneten um Beiträge zur
Bekleidung armer Konfirmanden beiderlei
Geschlechts aus hiesiger Gemeinde zu bitten
und sind zur Empfangnahme solcher bereit

Frau vr . Müller.
Dekan L e ch l e r.
Diakönus Schmidt.

Calw.

Brennholz-Verkauf.
Am Freilag,  den 7 . April 1865,

werden in den Stadtwaldungen Zigeuner¬
berg , Alth . l uns Eichhalde , Abth . 1,

circa 109 Klafter Nadelholz und
4500 Natelholzwellen

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am

Äenntheimerstaigle.
Den 5 . April 1865.

Gemeiuderath.

Stammheim.

Küfte-Verkauf.
Aus der Verlassenjchaft der kürzlich ver¬

storbenen Mandalene Ri epp , Witlws des
Fürchtegott R , e p p. Schreiners ans , dem
Oelenderle , wercnii am nächsten

Calw.

LandesprodukLenbörse:
jeden Samstag,  erstmals Samstag,  den
8 . April , von 11 — 12 Uhr bei

Louis Hammer (Michael ) .

Warnung.
Um die Eigenthümer der Hühner in

der Nähe meines Gärtchens hinter dem
Wagner Geiger ' schcn  Hause vor Schaden
zu bewahren , sage ich denselben, daß ich
morgen Mausgift lege, weßhalb ich bitte,
ihren Hühnern Pie Flügel zu schneiden.

F . -Häring

DsNIlk Calw.
Für die gütige Unterstü¬

tzung hiesiger Einwohner sagen wir nochmals
herzliche» Dank . Sämmtüche Rekruten.

Nächsten Sonnlag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbretzeln
211. Fr . Sch aal in rer Badgaffe.

2 )2 . C a > w.
Zur Besorgung von Bleichgegcnständen

für Ne berühmte

Psorzheimer Nnturblciche
empfiehlt sich auch dieses Jahr wieder besten-

A>g. Schnaufer
bei ker untern Brücke.

Heft concentrirtes Islän¬
disches Moos

mit angtllehn '.cm Gcschmacke!
gegen Husten , Heiserkeit,

Z ^ i Luugenktitarrh . Hats - u w
^ « e Brustleide » w. in -Lwächietchen

>8 kr. emvsiehtt die alleinige
-5  w , s Niederlage für Calw

Apotheker Ruthardt.
kW. Ja »ich! zu verwechseln nul ma-

geiiverderbciidcii Bonbons u vgl.

<r-) M

Mtsc -Geii 'gkichcit.
Einem geehrten hiesi¬

gen und auSwärügen
Publikum bringe ich' hier¬
mit meine OmnibuSfahr-
trn ii> empfehlende Er¬

innerung . Dieselben finden vom tO. April
an stall : jeden Monlag , Mittwoch uns
Freitag  Morgens halb 8 Ubr von hier
nach Snittaart (auf die Eisenbabinüge nach
Ulm, Schorndorf , Ludwigsburg ) und Diens-
lag , Donnerstag und Samstag  je
Morgens 10 Uhr wieder retour In Böb¬
lingen finket ein kleiner Aufenthalt statt.
Der Preis nach Stuttgart ist auf 48 kr.
festgesetzt.

Ferner fährt mein Omnibus jed. u Mor¬
gen um '/j auf 6 Ubr (Sonntags  aus¬
nahmsweise um 4 Uhr) nach Pforzheim und
AbeudS 5 Ubr (nach Ankunsi der Eisen¬
bahn von Heitbronn und Stuttgart ) wieder
retour . Auw besorge ich Commissionen nach
und von Stuttgart und Pforzheim billig
und pünktlich st.

Loyukutscher Bauer.

Ern st mü bl.
Allenmeincn Freun-

den und Bekannten
sage ich sei meinem Weggang von hier ein
herzliches Lebewohl!

Herwegg,  Spinnmstr.
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Die seit 12 Jahren erprobte und bewährte

ül'. kkckl8Vll'8

lindert sofort und heilt schnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Gesichts-,
Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kops-, Hand - und Kniegicht, Magen - und Unter-
le>bsschmcrzen, Rücken- und Lendenschmerz rc. rc.

Ganze Pakete zu 24 kr. Halbe Pakete zu 12 kr.
Zur Lcrineidung von Fälschungen und Nachahmungen sind die Pakete mit Unterschrift
und Siegel versehen. — Gebrauchsanweisungen und Zeugnisse werden gratis abgegeben.

Allein acht bei Herrn Ferd . Georqii.
Z e n n II i ß.

Senden Sie mir wieder 2 Pakete I>r . IRttison 's Gichtwatte ; die letztgesandte
that große Wirkung , schon in der ersten Nackt konnte ich wieder schlafen , was seit 5
Wochen nicht mehr der Fall war ; ich kann heute schon wieder im Zimmer auf und
abgehen und ich hoffe ein vollständiges Ende.

Walpertskirchen (Laiern ), 26 . Februar 1863.
G . Sihn , Schreinermeister.

Eine Haupt -Agentur
für Auswanderer nach Amerika

suckt eine» wütige » Mann zur Uebernabme der Agentur für den Bezirk Calw.
Näheres bei der Redaktion d. Bl.

Wildbad.

Einladung zum Abonnement.
Auf das mit dem 1. April begonnene neue Abonnement der „Wildbader

Chronik ", welche wöchentlich2 Mal und zwar je Dienstag und Freitag erscheint,
laden wir hiemit ergebenst ein.

Dieselbe hat sich in der kurzen Zeit ihres Bestehens einer verbreiteten Ausnahme
zu erfreuen und sind deßhalb besonders Anzeigen , Empfehlungen  rc . rc. vom
bestem Erfolg.

Die geehrte Geschäftswelt machen wir daher noch auf die mit Beginn der Bade-
Saison ( l . Mai ) erscheinende Cur - und Fremden liste  aufmerksam , in welche wir
die Anzeigen aufnehmen und welche daher bei der sich jährlich steigernden Frequenz
Wildbads  von doppeltem Erfolge sind.

Die Wildbader Chronik  kostet im ganzen deutsch-österreichischen Postverein
mit Einschluß des Postznschlags

jährlich 2 fl. 30 kr.,
halbjährlich 1 fl. 15 kr.,

vierteljährlich 38 kr.
Anzeigen die dreispaltige Garmondzeile oder deren Raum 2 kr.
Zu zahlreicher Beteiligung ladet freundlickst ein die

Redaktion und Expedition
(Chr . Hermann ' sche  Buchdruckerei

in Wildbad ).

Dung
kaufen.

Fr . Schaal i» dir Bad-
« gassr hat Dung  zu ver- Mehrere Wagen Dung

sind zu habe » ; bei wem?  sagt die Red.

Rli'hmlichst bekannte
Stoltmcrk 'iche Vrnst -Voirbons,
anerkannt bestes Hausmittel gegen Hals-
und Brustleiden , Husten und Heiserkeit,
stets eckt auf Lager 14  kr . per Paket
hier in Onlev bei Ferd . Georizü ; in
Inubvnöoll bei Apvth . Keppler ; in

bei An § Eilbirruz ; ltt » ilädiiä
bei Fr . Keim ; in 5ViIctdLi§ bei (§ . AV.
Reichert.

2)2 ^ Hirschau.
Parfümericwaarcnniederlngc.

Unter Bezugnahme auf unsere früher
schon in diesem Blatte erfolgte Empfehlung
zeigen wir hiemit an , daß wir ' in
Calw  bei Herrn Ferd Georgii und in

Liebenzell bei Hrn Ludw .' Weik
eine Niederlage unserer Parfümeriewaaren
errichtet haben.

Köhler L Riethmüller.

Pforzheim.

Lehrlings-Gesuch.
Junge Leute , Knaben und Mädchen,

die das Kettenmacken erlernen wellen , fin¬
den bei uns Aufnahme und gute Behand¬
lung . Klaile ^ Stöckle,

10) 3 . Kettenfabrikanten.

Einige neue und eine» alte»
Sopha, sowie einen Lehnsessel

hat uni billigen Preis »u veikavfen
Christian Wagner,  Satl !»r.

611, Pforcheini.

Rührer Schmiedkohlen
empfeble in erira guter und frischer Waare
zu billigem Preise

PH - I - Häusermann,
Compt Gert ' erstraße 224.

Am nächsten
Freitag,  de » 7 . April,

Vormittags 10 Nor,
werden im Hirsch  i » Sckniieh

300 Centner Heu
verkauft von Jakob Knaele
2i2 . von Oberried.

Calw.  Frncht -Preise am 1. April 1865.

Getieide-

r -i! zu.

Po- iNeue
rirzeri Zu-
Rc». j fubr

Ctr, ! vttr.

Ge-
s.»umt-
Betrucz.

U>lr.

eöcu-
iigrr
Per-
ke>us.

Im
Resl
gebt
btr.

Höei'üer
Preis.

z. s tr.

Äittci-
Preis.

tt I kr.

'Niederster
Preis.

st i !r.

'LerkuufS-
2 >m»uc.

st. jkr.

iiperreudeiivü
rstzeri Dur»-,
schuittsvrele

, l mc-mci'r II Niezer
kr. j !r

a ernen gem 22 250 272' t90 82 5' 48 5 ! 36 5 21 1066 22 12 —

Rogg — jl — _ — - ! - — :— --- —

Gerste
Gemasch

- ! 35 35 35 4 !8 4 ! l8>- t
4 <8 ,50 30

Dinkel 52 339 391 361 30 4 18 4 ! l2 4 .. . l5l7i5I 12 -

Haber 10 95 105 103 2 4 — 3 ! 42 3 36 382 ?45 7 —
Wicken

Summe
- ! I5l 15
84s 734j 318

>5
704

3 .2 3 12
!

3 12 48!
3I65j28

Preis nach der früheren Brodtaxe : 4 Psd. Kerneubred 14 kr., dt», schwarzes 12 kr.
1 Krruzcrweck soll wägen 6 2olh. Siadtschuliheißenamt.

! FruchtMittelpreise
auf auswärtigen Schrannen.

Nagold, 1 April . Weizen 5 st. 14k
Kernen 5 fl >8 kr. Dinkel 3 st 47 k
Roggen 4 fl. 21 kr. G -rstr 4 fl. 18 k
Haber 3 st. 43 kr.

F r eud e >! st a dk , 25 . März . Wru »»
5 fl lökr . Kernen 5 st 30 kr. Dt »k»l

fl. - kr. Roggen 4 fl 18 k Gerste
-fl - kr. Haber 3 fl. 36 kr.

B , berack ' , 29 . März Weizen — kst.
- kr. Kerne » 5 st. 6 kr. Dinkel 3 st.

38kr . Roggen — fl. — kr. Gerste 4 ^
>7 kr. Hab -r 3 fl 36 kr.

Ulm,  1 . April . Westen — fl. — k.
Kernen 5 fl 15 kr. Roggen 3 fl. 49 k.
Gerste 3 st 59 kr. Haber 3 fl 38 k».
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Gin MmnndsLückle
in dcr Näbc der Schasscheuer wird ->i pach-
len gesuckl ; von wem ? sagt dir Ne ' .

Calwerbof.

FrühenSne - undZottelhaber
verkauft Ebristian Kodier.

3)3 . Zaaelstein.

230 ft. Pfleqgcld
leib « qegen gesetzliche Licherheu zu 4 ' / , Pro¬
zent sogleich anS

Lainmwlrth Roth  fuß.

Lehrlings-Gesuch.
E .nen jungen Menschen nimmt in die

Leti -. t Schuster , Schuhmacher.

!Einen ordentlichen, jungen Menschen!Das Einstreuen der Knabens hul-
i' imn » unter annehmbaren Bedingungen m Mxjjte lUld - er Schttlanskehricht

werden an den M Mietende » vergeben.
Staig er.

Frühen Säehabcr
die Lehre

3 )2. Christian Weiß,  Hafner.

Calw.

375 sl. Wegzeit» s hat zu verkaufen
hat gegen gef, tz' rcheS >cherheli zu 4 '/ - Pro - , Frievr . P fr omi m er 'S Wtw.
zent bis G . viqii auSzuleihen ! - -2>- « ! Egz tlemeres LogtS

Es werden sogleich 00 st. >l,ak bis Georg!, oder Jakobi zu vermi-.ibrn
gegen Sicherheit unv Bürgschaft a nfzuneh - ^ ^ Ü ^ ^

men gesucht ; von wem ? sagt die Red . 1 ( ) 0 - 300 ft . Pftt ' lM ' id
Heu. Oehmd, Stroh und bat gegen gesetzliche Sicherheit zu4'/- Pro-
^ evr> ^ zent auS ule,he»

Lvaldstreue i All Jakob Wacker,  Schüftr,
verlaust Frohn müller,  Bäcker . ! in Holzbronn.

Der SKrrigarrer Petition
ist seiner beigctreten : Ostelsheim  mit 95 Unterschriften , Un¬
terhau  g stet  t (Gemeinderath und Bürgcrausschuß ) mit 24 Un
terschristen , Breitenberg mit 4l , N enh engstett mit 61,
Stammheim  mit 1l3 , Dachtel  mit 43 Unterschriften.

Tt ' geSiicttigkcitc » .
— Breitend erg,  2 . April . Hier haben fast sämmiliche dazu

Nusgesoederte sich der Saulgauer Petition angeschlossen . Verwei¬
gert wurde die Unterschrift bloß von Schultheiß Flaig , Weiser
Hennesarih , Erhardt Kern , drei geheiligte Brüder , welche ihr nie
verletztes Gewissen nicht belästigen wollten . Unter solchen Ansich¬
ten mag eine Gemeinde sich Glück wünschen , wenn später auch
Ändere die örtlichen Angelegenheiten ordnen.

— Der StA.  enthält eine K . Verordnung , betc die Abände¬
rung einiger Bestimmungen über die Postporiofreiheit.

— Stuttgart,  3l . März . ( 129 .' Sitzung der Abgeordneten¬
kammer . Schluß ) Die Kammer geht zum Bericht der Fiuanz-
kommission über die Motion des Abg . Schneider wegen Verle¬
gung des Rechnungstermins von , 1 . Juli aus 1. Januar über.
Die Commission beantragt : die hohe Kammer wolle die K . Staats-
regierung bitten , diese Motion und die in dem Commissionsbe-
richte entwickelten Gründe , welche sür Verlegung des Rechnungs¬
abschlusses aus den 31 . Dezember nach Ablauf ber gegenwärtigen
Etatspcriode sprechen , in reifliche Erwägung zu ziehen . Beller
stellt den Antrag , die K . Regierung zu bitten , die Gleichstellung
des Rechnunastermins für die Staats - und Gemeinderechnungen
mit dem Kalenderjahre so vorzubereiten , Laß dieselbe nach Ablaus
dieserEtalsperiode eingeführt werden lönne . Staatsrath v . Nenner
erklärt sich mit dem Commissionsantrage einverstanden und ver¬
spricht , gerne zu jeder Erleichterung des Landes beitragen zu
wollen . Rach einiger Debatte wird der Antrag Zeller ' S mit 43
gegen 30 Stimmen abgelehnt , der Commisflonsautrag aber an¬
genommen . Schließlich wird noch ein Theil des Fiiranzkommis-
sionsberichls über die landstaudische Suspendationskasse berathen.

— Stuttgart.  3 . April . Die Abgeordnetenkammer überweist
die Anträge von Holder und 40 Genossen aus Verfassungsrevision
an eine morgen zu wählende Spezialkommission von 15 Mttgliede . u

— Stuttgart,  3 April . ( Genossenschaslsweftu ) Gestern
traten die zum süddeutschen -Genossenschastsverband gehörigen Vor¬
schußvereine in der Liederhalle zu einer außerordentlichen Gene¬
ralversammlung zusammen . Vertreten waren außer der hiesigen
Handwerkerbank die Derschußvereine von Backnang , Brackenhcim,
Bruchsal . Calw , Cannstatt , Eßlingen , Hall . Hcilbeoun , Kirchheim.
Langenau , Ludwigsburg , Mößkirch , Nürtingen , Reutlingen , Stet¬
ten in Baden , Tübingen , Tuttlingen , Ulm und Urach ; von Eon-
stanz , Hall und Mühlberg waren Zustimmungsschreiben eingcgou-
gen . Von Vereinen , die dem Gencsscnschasksverband noch nicht
angebören , hatten Blaubcuren , Böblingen , Ehningen , Münsingen,
Nagold und Sinvelsingen Vertreter gesandt . Zuerst wurden meh¬
rere Fragen besprochen , die zur Förderung des Gcnossenschasls-

-Wesens überhaupt dienen . Bezüglich der Behandlung derjenigen
-Mitglieder , welche eine laufende Rechnung bei den Vereinen er¬
öffnet haben , und bezüglich der Höhe der monatlichen Einlagen,
glaubte die Versammlung eine feste Norm nicht aufsttllen zu sol¬
len , da hiebei die lokale » Bedürfnisse der einzelnen Vereine haupt¬

sächlich in Betracht zu ziehen seien ; indessen sprach sie sich dahin
aus , daß es wünschenswerth sei , das dividendenberechtigte Maxi¬
mum der monatlichen Einlagen zu fixiren , damit der Charakter
der Vorschußvereine als Sparkassen bewahrt bleibe » nd sich in
ihnen keine Art von Geldaristokratie bilde . Das Tiskoittiren von
Wechseln soll nur ausnahmsweise stattfinden , dagegen sollen die
überschüssigen Gelder des einen Vereins den andern im Verband
befindlichen Vereinen , unter Vermittlung des Vororts Stuttgart,
zur Disposition gestellt werden . Ein von dem Vertreter Reut¬
lingens einaebrachter Antrag wegen Uebcrtritts von einem Ver.
ein in den andern bei Uebersiedlungen , wird dem Vo . orie Stutt¬
gart zur VorRreilung für die nächste Generalversammlung über¬
wiesen . Schließlich lheilt die Stuttgarter Hantwerkerbank die Be¬
dingungen mit , unter denen sie geneigt ist, den übrigey im Ge-
nossenschastsverbande befindlichen Vereinen einen Eredit zu eröffnen.

— Ravensburg,  2 . April . 'Als Beilrag zur Eharatteristik
des heurigem Frühling - winters mögen folgende Fälle dienen : Vor
wenigen Tagen rnlsckte in den Sonthoser Bergen eine Schnee¬
masse an einem Abhang herunttr . Auf dem vorn Schnee entblöß¬
ten Boden wurden 42 lvdte Rehe gesunden , die dem Hunger und
dem Schnee zur Beute geworden waren . — In der Nähe von
Kempten fuhr ein Mann im »schlitten auf einer Straße , die von
dem mit l4 Pftrden bespannten Bahnfchlitten mühsam gebahnt
wurde . Bald darauf sah der Mann ei » Red stimm Schlitten
nahen . Das ausgehungerte Thier lief eine gute Strecke hinter
dem Schütten , den es sogar mit seinem Korf  berührte . Nach
einiger Zeit als der Mann sich wieder umsab , war es zurückge¬
blieben . Ein Fuchs Halle das arme Thier überfallen und zer¬
fleischt lag es aus dem Boden.

— Frredriehsh a sen,  31 . Marz . Die Legung des unter¬
seeischen Telegraphenraues von der würltembrrgischen zur österrei¬
chischen Grenze wurde heute glücklich vollzogen . Württemberg hat
nun zwei telegraphische Verbindungen durch den Bvdcnsee Dem
schon im April 1854 aus der Strecke von hier narb Romanshcrn
gelegten Tau werten für die Zukunft nur noch die Depeschen
nach und von der . Schweiz zogewiesen , wärrcnd das neu gettgte
Tau den Verkehr von und nach Oesterreich zu vermitteln Hut.

— Karlsruhe,  31 . März . Bei der beute stalkeehabten Er-
winnzstchung der badischen 35 fl -Loose sind folgende Hauptge¬
winne gezogen worden : Nro . 280 528 40,000 fl , Nr . 26 .538
lO .OOO'fl., Nr >08,409 4000fl ., Nr . 97,104 . 107 .279 , 123 .S67,
199,474 , 295,402 jede 2000 fl , Nro . 26,530 . 26,531 . 73 . 19SZ
101,258,116 .506 , 123,973 , 146,561 , 146,577 , 167 .477 . 292,396.
295,479 . 3 ! 4,327 jede 1000 fl

— Wiesloeb,  24 . März Eine Anzahl Kalholilen ist, in hu-
bem Schmerz über die vom erzbischöflichen Ordinariat ausgehend«
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Agitation gegen Las neue Schulgesetz , und insbesondere darüber,!
taß die Kirchen , die doch nur der iunern - Sammlung und Got¬
tesverehrung dienen selten , zur Aufreizung , zum Haß gegen Ne¬
gierung und Gesetze , zumal durch Hirtenbriefe benützt , und da¬
durch die Andächtigen , welche zugleich treue Staatsbürger sind,
im Innersten verletzt und geärgert werden , — zusammengetrelen,
und hat eine Adresse an Lar erzbischöfliche Ordinariat entworfen,
worin unter Anderem gebeten wird , cs möge den Geistlicben die
widerwärtige Rolle von Conspiratoren nicht länger zugemuthet
und den Katholiken der heilige Orl nicht geraubt werden , an den,
sie sich, ohne Gehässigkeiten zu hören , sammeln und erbauen können.

— Dresden,  30 . März . Nach den neuesten Berliner In¬
struktionen für den preußischen Bundestagsgesandten ist eventuell
kessen Abberufung von Frankfurt am 6 - April zu gewärtigen.

— Berlin,  1 . April . Der Gyginasialprofessor Arndt in Tor - !
gau ist l-eute wegen verweigerten Austritts aus dem National¬
verein vom Disciplinarhose . zur Dienstentlassung mit Dreivicrtel
der gesetzlichen Pension vecurtheilt worden . — Mehrere Einwoh¬
ner des Dorfes Lengwetschen , welche gegen die Erhebung der Ge¬
bäudesteuer , so lange dieselbe nickt vom Abgevrdnetenhause bewilligt
worden , bei dem zuständigen Landrathsamt Protest erhoben und
die Zahlung der Steuer verweigert hatten , sind von dem Kreis-
gerickt zu Darkehnen „ wegen Ungehorsams gegen Anordnungen der
Obrigkeit " zu 20 , bezw . 30 Thaler Geldbuße verurtheilt worden.

Tie Kreuz,zeilung richtet in allem Ernste an den Herzog von
Augustenburg die Aufforderung , gegen den Bundesanlrag vom
26 . v . M . zu protestiren , da derselbe der ordnungsmäßigen Prü¬
fung seiner Erbansprücke präjudicire.

— Hamburg,  30 . März . Herr v . Zedlitz warnt in einem
amtlichen Schreiben unter Berufung aus höhere Befehle den Her¬
zog von Augustenburg vor Parteiagitalionen . Ein Protestschrei-
ben des Herzogs ist gestern nach Berlin abgcgangen.

— Kiel,  31 . Marz . Der heutigen Kieler Zkg . zufolge ziehen
die preußischen Truppen nunmehr , wegen vorgekommener wieder¬
holter Insulten gegen dieselben , mit schußfertigem Gewehr aus
Wache . ( St .-A .)

— Wien,  3 . April . Eine am 31 . März nach Berlin abge¬
gangene österreichische Depesche urgirt nochmals die Enthaltung
der Abstimmung bei der Bundektagssitzung am 6 . April in Be¬
zug auf den baierisch sächsischen Antrag , widrigenfalls Oesterreich
sich genölhigt sehe , >ür den mittelstaatlichen Antrag zu stimmen.

Italien . Turin,  3 . April . Die Stampa meldet : in Folge
einer (Übereinkunft zwischen den französischen und italienischen
Militärbehörden können die französischen und italienischen Trup¬
pen zum Zwecke der Verfolgung der Räuber die Grenze über¬
schreiten . (Tel . d . Schw . M .)

Frankreich . Paris,  3 . April . Der „ Moniteur " cvnstatirt,
daß der Vorschlag einer allgemeinen internationalen Ausstellung
zu Paris im Jahre 1867 von verschiedenen Regierungen , insbe¬
sondere England , Schweiz , Preußen , Baiern , Württemberg und
dem Kirchenstaat , mit großer Befriedigung und Theilnahme aus¬
genommen worden sei.

Rußland . Riga,  19 . März . Die Rigaer Ztg . meldet of-
Aziell die Aushebung der Körperstrafe für die ländliche Bevölke¬
rung Kurlands.

Mit in das Grab.
(Erzählung Vvn Friedrich Friedrich .)

(Fortsetzung.)
In dem Empfangszimmer trafen sie den Richter . Auguste

ftMe ihm ihren Verlobten vor .
„Ich bekäme , Sie stören zu müssen , Fräulein Heinold,"

sprach der Richter , „ ich Höffe indeß Sie nur einige Minuten in
Anspruch nehmen zu müssen ."

„Ich stehe Ihnen zu Diensten, " erwiederte Auguste , und
forderte ihn auf , sich niederzusetzen.

.Allein möchte ich Sie sprechen " , warf der Richter ein.
-Ist es so geheimnißvoll ? " fragte Auguste lächelnd . „ Nun,

«zjp Hie wünschen ! — Darf ich Dich bitten , Heinrich , uns für
etZtg » Augenblicke allein zu lassen ? " _ __

Den Rittmeister ärgerte das ruhige und ihm gegenüber gleich¬
gültige Auftreten des Richters.

„Ich begreife nickt , was der Herr Dich fragen kann , waS
nickt auch ich als Dein Verlobter hören dürste !" warf er ein.
„Sie werden also gestatten , daß ich bleibe, " jügte er zu dem
Richter gewendet hinzu.

„Ich wünsche Fräulein Heinold „ allein " zu sprechen, " wie-
kerholte der Richter ruhig , aber das Wort „ allein " scharj be¬
tonend.

„Ich bitte Dick , Heinrich , geh !" bat Auguste.
„Nun , duß ist kein gerichtliches Verhör, " warf per Nittmel-

ster ein , der nur aus Trotz nicht gehen mochte.
„Es ist ein gerichtliches Verhör , denn ich bin als Criminal-

lichter hier, " enlgegnete der Richter.
Mit einem spöttischen Achselzucken verließ der Rittmeister

das Zimmer.
„Es thut mir leid , Fräulein , daß ich mich sogleich in s»

schroffer Weise bei Ihnen einsühren muß, " fuhr der Richter fort,
als der Rittmeister fortgegangen war , „ allein uns Richtern der-
bietet die Pflicht , oft Rücksichten zu nehmen , die wir ohne diesel¬
ben sicherlich nicht unterlassen würden ."

Er ließ fick auf einem Stuhle nieder und Auguste nahm ihm.
gegenüber Platz

„Sie werben errathen haben , WaS mich zu Ihnen führt,"
fuhr er fort.

„Ich weiß es, " erwiederte Auguste , ruhig , völlig gefaßt.
„Sie waren mit dem Förster Grunert im Geheimen verlobt ? "
„3a
„Ließ Verhältniß war seit einiger Zelt zwischen Ihnen wis-

der abgebrochen ? "
„Ja wohl ."
„Und durch wessen Schuld ? "
Auguste zögerte mit der Antwort.
„Herr Criminalrichter , ick weiß nicht , ob ich verpflichtet bin,

auf diese Frage zu antworten ? " warf sie ein.
„Meine Pflicht schreib) mir dieselbe vor, " entgegnete der

Richter.

„Nun gut — durch meine Schuld ."
„Hatte Grunert Ihnen besondere Veranlassung dazu ge¬

geben ? "
„Nein — ich fühlte indeß , daß ich ihn nicht hinreichend liebte,

um mich für das ganze Leben an ihn zu ketten ."
„Er war gestern bei Ihnen . Was führte ihn bieher , da Sir

das Bcrhälrniß eigentlich schon abgebrochen hatten ? "
„Unser Verhältniß war noch nicht förmlich abgebrochen . "
„Sie hatten Ihre Hand doch schon dem Herrn Rittmeister

von Pleß geschenkt ? "
Dunkle Röthe überzog Augustens Wangen . Sie konnte eS

nicht läugnen . Sie schwieg.
(Fort 'etzmig felgt.)

Notizen über Preis n. Gewicht der verschiedenen Gctreidegat-
tungen nach dem Schrannen-Ergebniß vom 1. April 186L.

Quan¬
tum.

Gewicht per Simri. Preis per Simri.
Gattung. böch milk- nieder- höch-- will- nie-

stes- lereS. stes. ster. lerer. derstcr.

Pf» P d. Pf» f>. kr. n kr. ' n. kr
t Simri Kernen 33 33 32 -/- 1 33 I 33 1 47
1 Simri Dinkel 20 19 -/, 19 ' /- — 32 50 — 47
1 Simri Haber 21 2l 20 — 50 47 — 43
l Simri Roggen — 33 — — — i 24 1

1
—

l Simri Gerste — 3l - — — 1 20
1 Simri Bohnen — 36 — — — 1 36 1 —

1 Simri Erbsen — 36 -/- — -- - 2 3 — —

l Simri itiiisei: — 38 — 1 50 — '-

l Simri Wicken — 44 — - - 1 24 — —

Stattschullheißenami.
Uev^ irt, zcdrucirr un» verlebt v»n A - VrikÄlLtzei.
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